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EER i

Der Wildſchütz .

Sechzehnter Auftrilt .

Varonin Freimann rechts vorn. Baron Kronthal Mitte, Baculus
zu ſeiner Linken zurückſtehend.

Baculus ( im Eintreten ) . Das iſt ein Wetterchen draußen ,
wie bei der Sündflut . Wie ſollen wir denn nun nach
Hauſe kommen ?

Baron . Eben recht. Ich habe mit Ihm zu reden , Herr
Schulmeiſter . — Wer kommt ?

Graf ( kommt durch die Mittelthür rechts).

Hiebzehnler Auftritt .

Die Vorigen . Graf von Eberbach tritt zwiſchen den Baron und
Baculus .

Graf . Was ſoll das heißen ? Wir warten auf den Herrn
Stallmeiſter bei Tiſche , aber wie es ſcheint , neigte ſich ſein
Appetit nach etwas anderem .

Baculus (beiſeite). Hähähä ! die Geſchmäcker ſind verſchieden !
Baron . Und wenn ich in der That Ihrer intereſſanten

Unterhaltung eine noch intereſſantere vorgezogen hätte ?
Graf . Mit einem Bauermädchen ? Sehr ſchmeichelhaft

für meine Frau .
Baron (leiſe zum Grafen) . Herr Bruder , das Mädchen iſt

bezaubernd !
Graf (ebenſo). Der Meinung bin ich auch.
Baron (ebenſo). Wenn du wüßteſt —
Graf (ebenſo). Was denn ?
Baron (ebenſo). Nun ſpäter , wenn wir allein — ( Er winkt

Baculus und wendet ſich mit ihm nach links hinten. )
Baronin (zieht ſich nach rechts hinten zurlück. )

Graf ( für ſich). Ich glaube , der will hier Hahn im Korbe
ſein ? Ja proſit ! du kommſt mir gerade recht ! Caut. ) He,
Baculus !

Baculus (ſchnell vorkommend) . Gräfliche Gnaden !
Baron (tritt nach rechts hinten zur Baronin ) .
Graf (zu Baculus ) . Meine Gemahlin hat ein gutes Wort

für Ihn eingelegt , und werde ich rückſichtlich deſſen milder
gegen Ihn verfahren .



Der Wilbdſchültz.

Baculus (halblaut ) . Dank , o Sophokles !
Graf . Was ſagt Er ?

N Bacnlus . Ich ſage allzugnädig !
Graf . Halt ! Die Sache iſt damit noch nicht abgethan ;

doch da es ſpät , und der Jäger Thomas nicht anweſend
iſt , ſo mag Er für heute nach Hauſe gehen ; morgen wollen
wir den Fall näher unterſuchen .

Bacnlus . Wollen der Herr Graf nicht huldreichſt eine

Droſchke kommandieren ; draußen befindet ſich eine überaus

feuchte Atmoſphäre .
Graf . Unverſchämt ohne Gleichen ! Am Ende ſoll ich

I Ihn noch mit vier Pferden nach Hauſe fahren laſſen !

＋ Baculus . Aber dieſer enorme Regen —

W Graf . So mag Er im Schloſſe bleiben .

UN Baculus . Ja , aber meiue Braut ?
Graf . Auch die, das verſteht ſich.
Baculus . Meine Braut ? (überlegend . ) Ja ſo, die da!
Graf . Die da ? Hat Er mehr als eine ?

14 Gaculus . Behüte , ich dachte nur —
Baronin (mit welcher der Baron inzwiſchen geſprochen, zu Baculus ) .

Geb ' Er ſich doch mit dem Denken lieber gar nicht ab.

4 [ Graf . Sie kann — bei der Kammerjungfer ſchlafen ,
4 wenn ſie will .

IN Baculus . Bei der Kammerjungfer ? Hähähä ! I nu, mei⸗

nethalben , wenn die Kammerjungfer es zufrieden iſt.
Baronin . Ach, wenn ' s der gnäd ' ge Herr vergönnte , ſo

bliebe ich gern hier im Saale .

Graf (beiſeite ). Deſto beſſer . Caut . ) Wie es dir gefällt , mein
Kind . ( Zu Baculus . ) So kann Er beim Verwalter ſchlafen .

Baronin . Wie , ich ſoll allein hier bleiben ?
Baculus Gur Baronin ) . Na , Seine Unſchuld wird doch

hier nicht in Gefahr kommen .

Graf . Weſſen Unſchuld ?
Baculus . Ich meine den Verwalter , wenn ich —

Baronin chat ſich inzwiſchen unauffällig Baculus genähert , leiſe).
Entweder Er bleibt hier , oder ich verrate alles .

Baculus (eiſe ). Nun meinetwegen , weunn Er gar ſo zimper⸗
lich thut —



Der Wilöoſchütz .

Baron ( zum Grafen vortretent ) . Ich dächte auch , es wäre
dem Anſtande gemäß —

Graf . Ah, der Herr Stallmeiſter auch noch da ? SZu Ba⸗
culus, nach links zeigend. ) Wohlan , ſo ſetz' Er ſich in jenen
Lehnſtuhl . ( Für ſich.) Hoffentlich ſchläft Er bald ein.

Baronin (aus ihrem Arbeitskörbchen ein Striczeug nehmend) . Ich
ſetze mich hierher und ſtricke — o ich will mir ſchon die
Zeit vertreiben ! ( Sie ſetzt ſich rechts zum Sofa. )

Bacnlus (beiſeiteyß. Der wird einen guten Stiefel ſtricken .
( Er ſetzt ſich links vorn. )

Graf . Herr Stallmeiſter , ich wünſche wohl zu ſchlafen .
Baron . Ich habe noch keinen Schlaf .
Graf . Mir geht es eben ſo.
baron . Da bleibt weiter nichts übrig , als uns gegen⸗

ſeitig zu amüſieren .
Graf . Ich bin dabei . Vielleicht noch eine Partie gefällig ?
Baron . Ich ſtehe zu Dienſt . ( Fur ſich.) Wüßt ' ich ihn nur

zu entfernen !
Graf (ebenſo). Der Satan weicht nicht von der Stelle .

Geide treten hinter das Billard , bereiten ſich zum Spiel und ſetzen
die Bälle. )

Baronin (beiſeite). Die Nacht ſcheint amüſant zu werden .
Baculus (ein Geſangbuch aus der Taſche ziehend) . Ich will den

Choral für morgen noch einmal durchnehmen .

Nr . 11. Guintett .

Baron . Ich habe Nummro eins .
Graf . Sie ſetzen aus .
Baron . Doch ſind Sie mir weit überlegen .

hnen vor .Graf . So geb' ich J
Baron . Wie viel ?
Graf . Wohlan , ich gebe vierundzwanzig .
Baron . Meinetwegen . ( er ſtößt. )
Baronin (für ſich. Ich glaube gar , man ſpielt um mich!
Graf (ctößt).
Baronin (für ſich). O wie will ich morgen lachen ,



Der Wilbdſchliltz.

Denn die beiden Herren machen
Sich gewaltig lächerlich .

Graf , Baron geder fur ſich).
Aus dem Zimmer ihn zu treiben ,
Um allein bei ihr zu bleiben ,
Ganz allein bei ihr zu bleiben ,
Sei mein Streben , iſt mein Plan .

Baculus (ſingt mit lauter Stimme aus dem Geſangbuch) .

„ Wach ' auf , mein Herz , und ſinge ! “

Garonin , Graf , Zaron czu Baculus ) .
Welch ' Gebrülle ! Seid Ihr toll ?

Sagt , was das bedeuten ſoll ?

Baculus (ſich entſchuldigend ) .
Ich glaub ' , es ſollte mir gelingen ,
Mich in ſanften Schlaf zu ſingen .

4 Graf und Baron . Schlaft , doch brüllet uns nichts vor .

N Baculus . Gut , ſo leg' ich mich aufs Ohr .

4 ( Er legt ſich zurück und ſchläft. )
Graf . Wie ſteht das Spiel ?
Baron . A point .
Graf . & point ! wohlan ! CEr wil ſtoßen. )

( Es klingelt im Zimmer rechts. )

Graf (werbrießlich). Die Gräfin klingelt .
Was will ſie noch ſo ſpät ?

Baron (auf den Grafen zeigend) .
Da würd ' es doch wohl ſchicklich ſein ,
Daß jemand zu ihr geht .

Baronin (ſchnell). Gleich will ich hin zu ihr .
Graf (ſchnell). Nein , bleibe , liebes Kind .

Fur ſich.) Sie blieb ' am End ' bei ihr .
Caut . ) Ich geh zu ihr geſchwind .

(GBaculus rüttelnd . )
He, Alter ! ſchickt es ſich, zu ſchlafen
Jn Gegenwart des Herrn Grafen ?



Der Wildſchütz .

Bacnlus ( ermuntert ſich).
Baron (ärgerlich ). Wie boshaft !
Graf (zu Baculus ) . Hübſch die Augen klar !
Baronin (far ſich. Zum Wächter ſtellt er ihn wohl gar .
Graf (fur ſichh. Nun ſind ſie mind ' ſtens nicht allein ,

Da darf er auch nicht zärtlich ſein .
Ab nach rechts. )

Achlzehnker Auflrikt .

Die Vorigen ohne den Grafen von Eberbach.

Baron (wirft das Queue aufs Billard , leidenſchaftlich zur Baronin ) .
Laß mich nicht in Zweifel ſchweben ,
Denn du weißt , es gilt mein Leben,
Daß du willſt dein Herz mir weihn ,
Mein fürs ganze Leben ſein .

Graf (tritt von rechts wieder ein).

Aeunzehnter Auſlrilt .

Die Vorigen . Graf von Eberbach tritt wieder zum Billard .

Graf . Da bin ich wieder .
Baron (für ſich). Verwünſcht !

Er tritt zum Villard und nimmt das Queue wieder auf. )
Graf . Die Frau Gräfin möchte wiſſen ,

Ob ihr Reitpferd wieder wohl .
Baron . Werde ihr zu Dienſten ſtehn morgen früh .
Graf ( ſchnel ) . Nein , gleich, im Augenblick .
Baronin (für ſich). Aus dem Zimmer ihn zu treiben ,

Iſt ſein Streben nur allein .
Baron (für ſich ) . So geh' ich, doch nicht lange

Laß ich beide hier allein .
Graf (für ſich). Aus dem Zimmer ihn zu treiben ,

Iſt mein Streben nur allein .
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